
ANWENDUNGSEMPFEHLUNG:
Den Mund nach dem Essen und vor dem Schlafengehen – mit ca. 20 ml unverdünnter Mundspüllösung AL spülen. 2 Minuten lang die Lösung im Mund hin und her bewegen.
Danach Mundspüllösung AL ausspucken. Nicht mit Wasser nachspülen.
Circa 15 Minuten nichts essen oder trinken.
Bei Mukositis spülen Sie ihren Mund am besten alle 2 Stunden tagsüber und vor dem Schlafengehen mit der Mundspüllösung AL.

Mundspüllösung AL

Zur gründlichen und schonenden Mundreinigung

• Zur Reinigung des Mundes bei Mukositis (akute Mundschleimhautentzündung) und Mundtrockenheit
•  Die speziellen, milden Bestandteile (Macrogole) benetzen die Mundschleimhaut intensiv, lösen Beläge 

während der Spülung und verringern als Reinigung die Plaquebildung
• Medizinprodukt zur täglichen Anwendung
• Kann bis zu 30 Tage angewendet werden
• Mit frischem Orangen-Geschmack
• Alkoholfrei, besonders mild und gut verträglich

Schonenende und gründliche Mundreinigung mit Mundspüllösung AL

Bei unzureichendem Speichel oder einer bereits bestehenden Entzündung, ist eine milde Reinigung für den Mund besonders wichtig. Andernfalls würde die vorgeschädigte 
und empfindliche Mundschleimhaut zusätzlich gereizt werden. Die besondere Rezeptur von Mundspüllösung AL ermöglicht eine schonende tägliche Anwendung. Die 
Mundschleimhaut wird hierdurch intensiv benetzt und die natürliche Reinigungsfunktion des Speichels unterstützt. Beläge auf Mundschleimhaut, Zahnfleisch und Zähnen 
können schonend gelöst und dadurch die Bildung von Plaque reduziert werden. Der angenehme Orangengeschmack rundet die milde und gründliche Reinigung ab. Mund-
spüllösung AL kann bis zu 30 Tage angewendet werden.

Häufige Fragen & Antworten

Worauf sollte ich im Umgang mit Mundtrockenheit und/oder einer Mundschleimhautentzündung achten?

• Trinken Sie regelmäßig Wasser, damit sich viel Speichel bilden kann. Optimal sind 2 – 3 Liter Flüssigkeit am Tag.
• Tägliche und gute Zahnpflege. Zudem sollte regelmäßig eine professionelle Zahnreinigung erfolgen.
• Eine gesunde Ernährung mit frischem Obst und Gemüse.
• Scharfe Gewürze im Essen sollten vermieden werden.
• Rauchen und Alkohol vermeiden, da beide die Mundschleimhaut angreifen.

Wie kommt es zu Mundtrockenheit und einer oralen Mukositis?

Orale Mukositis und Mundtrockenheit treten auf:
• Im Rahmen einer Strahlentherapie im Kopfbereich
• Induziert durch verschiedene Medikamente wie z.B. Chemotherapeutika
• Im Zusammenhang mit schlechter Zahn- und Mundhygiene
• Bei verschiedenen Autoimmunerkrankungen oder Patienten mit geschwächtem Immunsystem

Mukositis bei Krebserkrankungen
Eine orale Mukositis kann insbesondere im Rahmen einer Krebsbehandlung durch 
eine Chemotherapie oder Strahlentherapie im Kopf- und Halsbereich hervorgerufen 
werden. Durch die Therapien kann die Mundschleimhaut geschädigt werden, wo-
durch eine akute Mundschleimhautentzündung und Mundtrockenheit ausgelöst 
werden können.
Eine akute Mundschleimhautentzündung (orale Mukositis) erfordert eine regel-
mäßige  und schonende Reinigung des Mundraums. Hierfür können medizinische 
Mundspüllösungen angewendet werden.

Anzeichen einer Mundschleimhautentzündung
Eine Entzündung der Mundschleimhaut (auch: orale Mukositis) kann mit einem 
Kribbeln oder Brennen der Lippe oder Zunge beginnen. Schwillt die Zunge an, bildet 
sich auf ihr ein weißer Belag, wird die Mundschleimhaut rot und trocken und geht mit 
Schmerzen einher, ist die Entzündung bereits fortgeschritten. Im Endstadium wird 
der gesamte Mundbereich trocken und es kann unter Umständen sogar zu In-
fektionen und Blutungen kommen. Geschmacks- und Appetitverlust treten eben falls 
häufig auf. Mit einer geeigneten Mundspüllösung ohne Alkohol wird für eine milde 
Reinigung gesorgt, wodurch die entzündete Schleimhaut nicht zusätzlich gereizt 
wird. 


